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Deutschland.
Stuttgart , 6. Dez. Die Abgeordneten des Ehristt. Vvtks-

dienstes haben ün Landtag folgenden Antrag gestellt: Der
Landtag wolle beschließen: das Staatsministerium zü ersuchen,
bei der Reichsregierung dafür einzutreten , das; Maßnahmen
ergriffen werden, nm den 8 1708 des B .G.B. in der Richtung
abzuändern, das; bei der Bemessung des Unterhalts für die
unehelichen Kinder die Lebensstellung des Vaters in erster
Linie in Betracht gezogen werden muß.

Hilfe für ältere Angestellte.
Berlin, 6. Dez. Der Gewerkschaftsbund der Angestellten

hat sich in einer längeren Eingabe au den Reichstag gewandt,
in der eine durchgreifende Hilfe für die älteren Angestellten
gefordert wird. Die Arbeitgeber sollen verpflichtet werden,
alle freien Stellen vorzugsweise mit älteren Angestellten zu
besetzen. Die Begrenzung der Kriscnnnterstützung für ältere
Angestellte soll auf 52 Wochen festgesetzt und die Ueberführung
in die Wohlfahrtspflege beseitigt werden. In einem angefüg¬
ten Gesetzentwurf über die Unterbringung erwerbsloser An¬
gestellter wird verlangt , daß sich die Bevorzugung bei der Be¬
setzung freier Stellen auf Angestellte beiderlei Geschlechts, die
das 10. Lebensjahr überschritten haben, beziehen soll. Diese
Verpflichtung der Arbeitgeber soll ruhen , wenn der Arbeit¬
geber mehr als 30 Prozent aller Angestelltenstellnngen in ge¬
nanntem Sinne besetzt hat.

Die Stadt Waldenburg um eine Million geschädigt.
Berlin, 5. Dez. Während die Beratungsstelle für Aus¬

ländsanleihen bei der Reichsbank die Äluslandskredite für die
deutsck>en Kommunen auf geraume Zeit hin drosselte, stellte es
sich in Waldenburg heraus , das; die Stadt zur Befriedigung
sehr dringender Bedürfnisse eine größere Summe brauchte, die
sie im Wege der Anleihe anfznnchmen gedachte. Sie ver¬
suchte den Jnlandskapitalmarkt für sich in Anspruch zu neh¬
men. Durch Vermittlung eines Berliner Agenten, den die
Stadt zu ihrem Treuhänder ernannte , war es möglich, den
erforderliclien Betrag zu allerdings nicht fonderlicĥ günstigen
Bedingungen zu erlangen . Bis Hierher hatte die Sache noch
ihre Richtigkeit. Der Agent witterte aber bei der Angelegen¬
heit ein besonders gutes Geschäft. Durch einen Mittelsmann
bewog er die Stadt Waldenburg , die Schuldverschreibungen
ans dem Depot eines Berliner Bankhauses herauszunehmen,
damit sie ihm übertragen würden . Dieses große Vertrauen
nützte er in sckiamloser Weise aus . Er verkaufte die Schuld-
anweisungen der Stadt , die einen Wert von 755 000 Mark
hatten. Für den Erlös erwarb er Luxusautos , Motorboote,
ein Gut , gab Darlehen , die sich aber als unwiderbringlich
heransstellten, führte dabei selbst ein recht teures Lebens, kurz,
er tat alles, um das Vermögen der Stadt Waldenburg nach
Kräften zu schädigen. Der zur Revision nach Berlin gekom¬
mene Oberbürgermeister der Stadt roch sehr schnell den
Braten , lies; sich aber bewegen, von einer Strafanzeige gegen
den betrügerischen Treuhänder abzusehen, weil er daran
glaubte, daß dieser den Schaden wieder gutmachen könnte,
wenn man ihm Zeit zur Abwicklung der Geschäfte gab. In
dieser Erwartung sieht sich nnn die Stadt Waldenburg gröb¬
lich getäuscht. Die für die Erledigung des regelmäßigen
Zinsendienstes von der Stadt Waldenburg noch einmal l>er-
gegebcne Summe von 150 000 Mark verschwendete der Be¬
trüger auch noch. Jetzt erst ließ das Oberhaupt der schlesischen
Gemeinde durch die Polizei gegen den Betrüger Vorgehen. Das
schlechte Geschäft, von dessen Abwicklung die Bürgervertretung
wenig Ahnung hatte, kostet rund eine Million Mark , für
die die Stadtverwaltung nun einstehen muß.

Ausland.
Wien, 0. Dez. Tie österreichischen Sozialdemokraten er¬

klären, daß sie nur als Protest gegen die Kandidatur Sckwbers
die Wahl MiklaS' zum Bundespräsidentcn ermöglicht haben.

Paris , 6. Dez. Laut „Matin " hat Parker Gilbert die
Zusicherung der amerikanischen Regierung , daß sich Private
Sachverständige an den Reparationsberatnngen beteiligen
dürsten.

Die Schweiz liefert eine» Betrüger aus.
Lausanne, 6. Dez. Das Schweizerische Bundesqericht bat

heute einem Gesuch Deutschlands auf Auslieferung des frühe¬
ren deutschen Staatsangehörigen Noblvt ans Tammerkirch im
Elsaß entsprochen. Noblvt , der in St . Gallen verhaftet werden
konnte, wurde von der deutschen Regierung wegen großer Be¬
trügereien und Urkundenfälschung begangen im Komplott mit
deutschen und französischen Staatsangehörigen znm Nacksteil
des Teutsckkm Reiches gesucht. Wie man sich erinnert , haben
Noblott und seine Komplizen unter Umgehung und Sabotie-
rnng des Dawesplanes Znckcrliefernngcn ans Rechnung des
Reparatwnskvutos von Deutschland »ach Frankreich ' aus¬
geführt . ES wurden dabei die Licsternnqs- und Transporl-
doknmente zum Nachteil der deutschen Währung teilweise nm
den vielfachen Effektivbetrag gefälscht. Noblot' wird deshalb
den deutschen Gerichten übergeben werden.

Räumt das Rheinland!
London, 0. Dez. Sir Austen Ehamberlain hat sich gestern

kür weitere Erklärungen über das Rheinland Bedenkzeit -er¬
beten. Man darf gespannt sein, ob er den Ton der Antwort
vom Montag aufrecht erhalten wird . Das Echo seiner außer¬
gewöhnlichen Erklärungen in der Presse ist noch immer nicht
beendet. Der konservative „Dailp Expreß" kommt heute darauf
zurück und schreibt, man dürfe die Dinge nicht gehen lassen,
wenn mau nicht wolle, das; sie zu unlösbaren Mißverständ¬
nissen führen . Es sei die Pflicht des Parlaments , dafür zu
sorgen, das; die sinnlose Rheinlandbesetzung nicht zu cstier
internationalen Wunde werde. Die unmöglick»? Situation , die
durch Ehamberlgins Unterhausrede geschaffen worden ist.

müsse unverzüglich beendet werden. Das Unterhaus müsse
den Außenminister zwingen, so schreibt der „Daily Expreß ", die
englisckien Truppen aus dem Rheinland abznbernfen. Es ist
fast überflüssig zu sagen, das; diese begrüßenswerten Worte
des „Daily Expreß" leider völlig ohne Folgen bleiben werden.
In maßgebenden Kreisen nimmt man die Kritik der Oeffent-
lichkeit gegen Ehamberlain nicht sehr ernst. Man besteht weiter¬
hin darauf , daß Ehamberlain die englische Haltung richtig
wicdergegeben habe, und das; es sich dabei lediglich um die
jnristisckw Position handle.

Gegen die Todesstrafe in England.
London, 5. Dez. Bei einer Ueberraschungsabstimmung

im Unterhaus gelang eS dem Abgeordneten der Arbeiterpartei
Kenworthy die erste Lesung eines von ihm Angebrachten Ge¬
setzes über die Ausschaltung der Todesstrafe mit 110 gegen
118 Stimmen dnrchzusetzen.

Die Revolte in Afghanistan.
London, 0. Dez. lieber die Unruhen in Afghanistan wer¬

den heute Einzelheiten bekannt, die nun doch erkennen lassen,
daß es sich nicht nur um eine Erhebung von Bergstämmen,
sondern um einen regelrechten Ausstand gegen den König
Aman Ullah handelt. Die Rebellen, die sich hauptsächlich
gegen die Neuerungen anslehncn, die Aman Ullah aus Europa
mitgebracht hat, belagern seit einer Woche die befestigte Stadt
Jalalabad . Sie brannten den Winterpalast des Königs nieder,
der mit europäischen Möbeln angefüllt war und zerstörten
Flugzeuge und wertvolles anderes Material . Weiterhin
wurde die Stadt Kama von den Rebellen erobert und teilweise
zerstört. Die Verbindung zwisä-cn Britisch-Jndien und Afgha¬
nistan ist vorläufig noch offen. Infolgedessen dürfte sich ein
Uebergreifen des Ausstandes ans britisches Gebiet verhüten
lassen.
Dir Marinevorlage im amerikanischen Repräsentantenhaus.

Das Repräsentantenhaus nahm als erstes Gesetz der neuen
Session die Marinevorlage an, welche die Bewilligung von
11,8 Millionen Dollar für den Umbau der Schlachstchifse
„Pennsylvania " und „Arizona " enthält . Die Bestückung der
beiden Schlachtschiffe soll durch Geschütze mit größerer Reich¬
weite erneuert werden.

Aus Stadt und Bezirk.
(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des nunmehr

über dem Kontinent liegenden Hochdrucks ist für Samstag
und Sonntag trockenes und auch zeitweilig ausheiterndes
Wetter zu erwarten.

Herrenalb. (Wie sieht der Stimmzettel zur Gemeinderats¬
wahl aus ?) Bei jeder Stimmeuzählung für eine GemAndc-
ratswahl ist zu veobachten, daß die Abstimmung nach dem jetzt
geltenden Verhältniswahlsystem vielen Wühlern noch nicht
geläufig ist. Viele stimmen werden dadurch ungültig . Dies
kann vermieden werden, wenn der Wähler nachfolgende Winke
beachtet:

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier sein, sonst
sind sie ungültig . Der Wähler kann den gedruckten -Stimm¬
zettel einer Wühlervereinigung verwenden, er kann seinen
Stimmzettel aber auch selbst schreiben. Es dürfen nur solche
Personen gewählt werden, die aus einem der Wahlvorschläge
stehen. Stimmen für andere Personen (sog. „Wilde") sind
ungültig (anders wäre es, wenn nur ein einziger gültiger
Wahlvorschlag eingereicht wäre). Dagegen kann der Wähler
Personen von sämtlici-en Wahlvorschlägen wählen (sog. „Pana-
chiereu") ; er muß aber die Namen zusammen aus einen
Zettel setzen; auf keinen Fall darf der Wähler entsprechend
zurechtgestutzte Stimmzettel verschiedener Parteien in den
Umschlag legen. Es ist jedoch zu bedenken, daß durch die
Stimmenzuwendung an Bewerber von verschiedenen Wahl¬
vorschlägen eine gewisse Stimmenzersplitterung Antritt , denn
für die Verteilung der Sitze ist in erster Linie die ans einen
Wahl v v̂ r sch l a g (nicht ans den einzelnen Bewerber !) ge¬
fallene stimmenzahl maßgebend. Durch eine gleichmäßige
Stlmmenznwendnng an Bewerber von verschiedenen
Wahlvvrschlägen hebt der Wähler den Wert seiner Stimmen
zmn größten Teil selbst wieder aus; seine Stimmen kommen
erst wieder zur Geltung , wenn es sich darum handelt, wer
.von den Bewerbern eines Wahlvorschlags die aus den Wahl¬
vorschlag gefallenen Sitze erhält . Wenn der Wähler Bewerber
aus verschiedenen miteinander verbundenen  Wahlvor¬
schlägen wählt, so ist die Zersplitterung wesentlich geringer.

Da 7 GemAnderatsmitgliedcr zu wählen sind, hat jeder
Wähler 7 Stimmen zu vergeben. Er darf einem Bewerber
bis zu :> Stinimen geben, indem er neben den Namen eine
entsprechende Zahl setzt oder indem er den Namen mehrmals
ans den Stimmzettel schreibt.

Wenn einem Bewerber mehr als eine Stimme zngewendct
wird , oder wenn ein Bewerber von einem andern Wahlvor¬
schlag ans den gedruckten Stimmzettel einer Partei herüber-
genvmmen wird, muß der Wähler streng darauf achten, daß
er dadurch nicht die Gesamtzahl von 7 Stimmen überschreitet.
Er muß deshalb eine entsprccknmde Zahl der sonstigen vor-
geürnckten Namen streickmi. Tut er es nicht selbst, so muß die
Wahlkommissiou die nberschießendeu, an letzter stelle stehenden
Stimmen streichen; dabei kann es Vorkommen, das; ein Bewer¬
ber gestrichen werden muß, den der Wähler ausdrücklich von
einem anderen Wahlvorschlag herühergenommcn hat. Weiter
ist zu beachten, das; der Stimmzettel nur in dem amtlich ab¬
gestempelten Umschlag, den der Wähler im Wahlraum erhält,
abgegeben werden darf und das; Nieder der Stimmzettel noch
der Umschlag äußerlich gekennzeichnet sein darf ; andernfalls
ist der ganze Stimmzettel ungültig . Zu erwähnen ist noch,
das; die handschriftlich ans die Stimmzettel gesetzten Namen
deutlich lesbar sein müssen, und das; dabei (wegen der mehre¬

ren gleichlautenden Familiennamen ) auch der Vorname an¬
gegeben werden muß. In solchen Fällen muß die Reihenfolge
der Namen zweifelsfrei sein (also am besten die Namen unter¬
einander schreiben!). Daß nicht mehrere Stimmzettel in Auen
Umschlag gelegt werden dürfen , ist bereits gesagt; solche Zettel
sind ausnahmsweise dann gültig , wenn sie völlig gleich lauten.
Eine Verwahrung oder An Vorbehalt gegenüber einem aus
dem Stimmzettel stehenden Bewerber macht die betreffende
Stimme ungültig.

Herrenalb, 5. Dez. Dem Verfasser des Artikels in Nr. 57
schlage ich vor, noch vor der Wahl  eine Bürgerversamm¬
lung Anzuberufen. Die Beteiligung würde zweifellos sehr
groß werden. Es könnte dabei wohl cmi besten sestgestcllt
werden, ob die Bürgerschaft mit der bisherigen GemAnde-
politik einverstanden ist und welches Wahlprogramm die ein¬
zelnen Wahlvorschläge haben. Der Gedanke einer Bürger¬
versammlung existiert in Herrenalb schon lange, vielleicht
schon länger , als der Verfasser hier ansässig ist. Die diesjährige
Wahl sollte aber ruhig geführt werden, wenigstens von den
Kandidaten aus , deshalb auch keine Bürgerversammlnng . Also
Mut . Herr Verfasser. Bernsen Tie Aue Versammlung ein;
Stoff ist genügend vorlninden. Wir kommen auch. Otto Kuli.

Vermischtes.
Rohrbach-Ozeanstart am 2. Januar . Wie eine Berliner

Korrespondenz meldet, soll der Start des zweimotorigen Rvhr-
boch-Flngbootes „Rostra " zum Flug über den Atlantik nach
Nordamerika endgültig aus den 2. Januar festgesetzt worden
sein. An dem Unternehmen sei die Amerikanerin Hildred
Johnson beteiligt, die in diesem Monat noch an der Wright-
Feier in Chicago teilnehme und von dort sofort wieder nach
Deutschland znrückkchre, um diesen Atlantikslug unter Füh¬
rung des Chefpiloten Steindorff mitzumacluw Der Start der
„Rostra" werde in Travemünde erfolgen, wo die Maschine
jetzt ihre Proüeflüge durchgesührt hat und der Flug werde
dann in Etappen voraussichtlich wieder über die Azoren vor
sich gehen. Das Unternehmen werde ein Beirlänser des von
der Lufthansa geplanten Transatlantikflüges "mit' oem Riesen-
flugboot „Romar " sein, der im kommenden Frühjahr bestimmt
unternommen werden solle.

Konferenz am Telephon. Die „B. Z. am Mittag" berichtet
von sehr interessanten neuartigen Versuchen, mit denen die
deutschen Fernkabel-Gesellschaften, die Reichspost und andere
Großfirmen der Kabelbranche sich beschäftigen. Darnach han¬
delt es sich nm bahnbrechende Neuerungen ans dem Gebiet
des mündlichen Verhandlungswesens . Gestern fand eine Kon¬
ferenz statt, bei der die Teilnehmer , leitende Männer der be¬
treffenden Kavelfirmen , znm Teil in Berlin , znm Teil in Köln
und München saßen. Jeder der Teilnehmer konnte durch Laut¬
sprecher und Mikrophon jeden der Partner gleichzeitig hören
und svreckien, so das; die Konferenz sich so vollzog, als wären
alle Beteiligten nm den gleickwn Tisch versammelt. Wenn die
Einrichtung sich nach weiteren Versuchen bewährt , soll sie all¬
gemein zugänglich gemacht werden. In Amerika ist ein ähn¬
liches Verfahren bereits üblich.

Handel , Berkehr nnd Volkswirtschaft.
Stuttgart . 6. Dez. Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und

Schlachthof wurden Angeführt: l Ochse. I Bulle, 39 Iungbnllen, 39
Iungrinüer. 4 Kühe. 229 Kälber, 520 Schweine. Erlös aus je l Ztr.
Lebendgewicht: Ochsen—, Bullen 2 43—45 (letzter Markt 43—45),
d 38—42 (40—42), Iungrinüer 2 49—52 (50- 53), b 42—47 (43—47),
L37—41 (38- 42), Kühe 2 — (36 —40), b 26—32 (26—33). c 19—24
(unv.), cl 14—17 (14—18). Kälber b 64- 67 (64- 68), c 56—62 (56
bis 61), ck 50—54 (46—54), Schweine2 fette über 300 Pfd. 80 (80
bis 81). b vollfleischige von 240—300 Pfd. 79—80 (unv ), c von 200
bis 240 Pfd. 77—79 (unv.). ck von 160- 200 Pfd. 74—76 (76—77),
e fleischige von 120—160 Pfd. — (72—74), Sauen 50—65 (53- 67)
Mark . Marktverlauf: Großvieh und Kälber langsam, Schweine
mäßig belebt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 6. Dez. Die kommunistisckx? Lanütagssraktio»

hat durch den Abgeordneten Schneck folgende große Anfrage
dem württ . Staatsministerium überwiesen: „Unter der Ein¬
wirkung des Stuttgarter Polizeipräsidiums hat das Staats¬
rentamt von Stuttgart durch nachträgliche Verweigerung des
Kuppelsaales im Kunstgebändc die Aufführung des Filmwerks
„Schanghai " zu verhindern versucht. Wie durch Pressemel¬
dungen bekannt wurde, ist diese vom Stuttgarter Polizeipräsi¬
dium veranlaßte Maßregel erfolgt , um ähnlich tote iin Falle
des Filmwerks „Panzerkreuzer Potemkin " das Verbot dieses
Filmwerks zu erzwingen. Wir fragen das Staatsnrirnsterium.
ob es auch diese neuartigen Zensurmethoden der SaalabtrA-
bnng, wie sie das Vorgehen des Stuttgarter Polizeipräsidiums
darstellen, billigen will?"

Karlsruhe , 6. Dez. In der Wohnung seiner Mutter erschoß sich
heute ein 17 jähriger Oberrealschüler. Die Gründe, die ihn zu dieser
Tat veranlaßten, sind unbekannt.

Düsseldorf, 6. Dez. Der Kraftwaqensührer Alberti wurde ver¬
haftet, weil er verdächtig ist. an der 'Aussetzung der Emmi Weikert
mitbeteiligt zu sein. Frau Hildebrand gab an.' daß Alberti in den
Plan des Zahnarztes eingeweiht war und die Stelle bezeichnet habe,
wo die Weikert zweckmäßig ausgesetzt iverden könnte. Die gerichts¬
ärztliche Untersuchung der verstorbenen Weikert hat nichts ergeben,
daß ein verbotener Eingriff vorgenommen morden ist. Als Todes¬
ursache kommt wahrscheinlich Gasvergiftung in Frage.

Bllchholz(Westerwald), 6. Dez. Die Händlerin Stockhaustn wurde
mit mehreren Betlhieben am Kopf tot in ihrer Wohnung aufgefunden.
Als Täter wurde der 15 jährige Ackerknecht Josef Zimmermann er¬
mittelt, der bet der Frau Zigarettenschulden hatte. Ms er von ihr
deswegen gemahnt wurde, erschlug er die Frau . Der jugendliche
Mörder wurde verhaftet: er ist geständig.

Leipzig, 6. Dez. Der im Ludwigshasener Werkspionageprozeß



von der Anklage des Verrates militärischer Geheimnisse freigesprochenc
Laboratori 'imscirbeiter Hellmann , ein Opfer des geheimnisvollen Fran¬
zosen Nordese, wird sich vor dem Reichsgericht wegen Landesverrates
zu verantworten haben. Es find in der Sitzung , die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfand, so schwerwiegende Verdachtsmomente
gegen ihn zutage getreten, daß der Staatsanwalt die Anklage wegen
Landesverrates erhoben hat.

Schwarzenbach (Saale ) 6. Dez. Gestern ereignete sich in einen,
Hause der Miinchbergerstraße, das dem Landwirt Kaiser gehört, eine
Explosion, wodurch ein großer Teil der Hinteren Umfassungsmauer in
den Hof stürzte und große Teile der Wohnungseinrichtungen mit tu
die Tiefe gerissen wurden. Eine Ehepaar erlitt leichte Brandwunden.
Opfer an Menschenleben sind nicht zu beklagen, vier Familien sind
durch den Einsturz obdachlos geworden. Die Ursache der Explosion
ist noch nicht geklärt . Die Ungliicksftätte bietet ein trostloses Bild,
Mauertrümmers Holzstiicke, Glasscherben liegen in wüstem Durch¬
einander auf dem Grundstück.

Berlin , 6. Dez. Seit Mittwoch 9 Uhr ist die 12 jährige Schülerin
Margarethe Gräbert , aus der Köpenicker Straße , spurlos verschwunden.
Sie stand unter dem Verdacht, am Montag in der Schule während
einer Pause aus dem Katheder ihrer Klassenlehrerin 90 Pfennig sich
angeeignet zu haben. Das Kind hat sowohl der Klassenlehrer!», sowie
dem Rektor gegenüber mit großer Festigkeit bestritten, das Geld an
sich genommen zu haben. Am nächsten Schultag hat sich Margarethe
Gräbert , die übrigens zu Hause von dem Vorfall nichts erwähnt hatte,
aus der Schule entfernt. Alle Nachforschungen der Eltern und der
Polizei sind bisher ergebnislos verlaufen.

Berlin , 6. Dez. Während der Verhandlung einer Beleidigungs¬
klage zwischen weiblichen Hausnachbarn weigerte sich ein Zeuge, eine
Aussage zu machen. Bei dieser Weigerung blieb er auch trotz der
Androhung des Richters, ihn in eine Strafe von 100 Mark zu nehmen.
Darauf verfügte das Gericht einen Haftbefehl gegen den Zeugen zum
Zwecke der Durchführung des Zeugniszwanges und ließ ihn sofort
abführen. Nach der Strafprozeßordnung kann die Haftdauer in einem
solchen Falle bis auf sechs Monate ausgedehnt werden.

Berlin , 6. Dez. Der Prozeß wegen des Hauseinsturzes in der
Landsberger Allee, in dem durch Urteil sestgelcgt wurde, daß Leucht¬
gas die Katastrophe, bei der 17 Personen getötet wurden, herbeige¬
führt habe, wird einer Korrespondenzmeldung zufolge noch die weiteren
Instanzen beschäftigen, da der verurteilte Arbeiter Berufung eingelegt
hat . Das bedeutet, falls keine gütliche Einigung erfolgt, eine weitere
Hinausschiebung der Entscheidung, ob der Hausbesitzer und die Mieter,
die dabei zum Teil ihr gesamtes Hab und Gut verloren haben, von
den Städtischen Gaswerken entschädigt werden können.

Berlin , 6. Dez. Auss neue ist ein Berliner Schüler spurlos ver¬
schwunden. Es handelt sich um den 16 jährigen RudiKrahl , der seit
vorgestern vermißt wird. Krahl , der früher mit seiner Mutier zu¬
sammenwohnte, war von dieser bei dem Rektor Kühn in Reinicken¬
dorf untergebracht worden, weil er in der Schule schwer mitkam. Der
junge Mann entfernte sich nun am letzten Dienstag vormittag aus
der Wohnung und ist bis heute dorthin nicht zuriickgekehrt.

Berlin , 6. Dez. Wie eine hiesige Korrespondenz erfährt , ist das
Verfahren gegen Bruno Scherl nunmehr der Staatsanwaltschaft über¬
geben worden. Diese Maßnahme hat sich als notwendig erwiesen,
weil gegen Scherl schon seit längerer Zeit mehrere Anzeigen wegen
Waren und Kreditschwindels schweben.

Berlin , 6. Dez. Der Herr Reichspräsident empfing heute die
deutschen Sieger im amerikanischen Reitturnier in Newgork , Ober¬
leutnant Freiherr v. Nagel , Oberleutnant v. Barnekow und . Ober¬
leutnant Schmalz . Die Vorstellung erfolgte durch den Inspekteur der
Kavallerie, Generalleutnant v. Kassier.

Weener , 6. Dez. Heute nachmittag ist die Hilkenberger Fähre
bei brr Uebersahrt über die Ems infolge der reißenden Strömung ge¬
sunken. Auf der Fähre befanden sich ein Automobil und ein mit
Pferden bespanntes Fuhrwerk . Beide Fahrzeuge gingen mit der
Fähre unter. Die beiden Pserde ertranken, während sich die aus der
rrcihre befindlichenPersonen in einem Beiboot retten konnten.

Waldenburg , L . Dez. Ein tödlicher Grubenunfall ereignete sich
in der vorletzten Schicht aus dem Schwesternschacht der Friedens-
Hoffnungs-Grube in Nieder-Hermsdorf . Der Berghauer Fritz Beutel
aus Friedland wurde von einem herabstürzenden Kohlenblock getroffen.
Er erlitt einen Schädelbruch und wurde auf der Stelle getötet. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei unmündige Kinder.

Frankfurt a. O-, 6. Dez. Gestern nachmittag erschoß der Kauf¬
mann Stumpf seine Geliebte und sich selbst. Die Eltern der Er¬
schossenen sahen das Verhältnis ihrer Tochter mit Stumps nicht gern
uno sie sollte daher zu ihrem Bruder nach Karlsruhe ziehen. Am
Tage vor der Abreise geschah die furchtbare Tat.

Teplitz , 6. Dez. Seit Sonntag werden hier drei 15 Jahre alte
Mädchen vermißt, die sich zu einer Skitour in das Erzgebirge be¬
geben habe» sollen. Man befürchtet, daß sie einem Schneesturm zum
Opfer gefallen sind.

Antwerpen , 6. Dez. Im Hasen von Antwerpen wurde ein Last-
automobil , das sechs Arbeiter zur Arbeitsstelle beförderte, zwischen
zwei rangierenden Zügen eingeklemmt. Zwei Arbeiter wurden aus
der Stelle getötet, während es den vier andern gelang, sich durch Ab¬
springen von dem Lastauto zu retten.

Moskau , 6. Dez. Das Hochwaffcr im Wolgadelta ist weiter ge¬
stiegen. Insgesamt sind bis zu 2000 Häuser überschwemmt worden.
Die Verbindung wird durch Flugzeuge aufrechtcrhalten. die die Rettungs¬
schiffe dirigieren. In einem Kinderheim werden 12 Kinder vermißt,

Kattowitz , 6. Dez . Wie die Gleiwitzer Polizeidirektion
meldet , ist die Georg -Grube bei Eichenau (Polnisch -Oberschte-
sicn) ersoffen , und zwar durch Verschulden dreier Maschinisten,
die pflichtwidrig die Pumpenstation verlaßen hatten , um an
einem Barbarafest teilzunehmeri . In der Zwischenzeit brannte
ein Motor aus , wodurch die Pumpenanlage versagte . Die
Georggrube befindet sich bereits im Abbau und es werden
dort nur noch 150 Arbeiter beschäftigt.

Brüssel , 6. Dez . Die Kammer hat den Anrnestiegesetze.ni-
wurf mit dem Abänderungsantrag der Regierung mit 93
gegen 3 Stimmen bei 58 Stimmenthaltungen angenommen.
Die Sozialisten haben sich der Stimme enthalten.

Marseille , 6. Dez . Ein Landwirt in Valensol sowie seine
Frau und seine beiden Kinder sind in seinem 2 Km . vom
Dorfe entfernten Bauernhof von einem Dienstmädchen ermor¬
det worden . Offenbar liegt Raubmord vor.

Eine Entschließung des bayerischen Landtags über de« Bestand
des Staates Bayer « .

München , 6. Dez . Die Koalitionsparteien und die Natio¬
nalsozialisten haben im bayerischen Landtag eine Entschlie¬
ßung eingebracht , worin der bayerische Landtag seinen Ent¬
schluß kundgibt , am Bestand des Staates Bayern sestznhalten
und alles zu tun , um die dem Staat Bayern nach Verfassung
und Verträgen zustchenden Rechte zu wahren , weil damit am
besten dem inneren Zusammenhalt des Reiches und der Zu¬
kunst des deutschen Volkes gedient werde . Abg . Ackermann
erklärte , die sozialdemokratische Fraktion lehne Versuche ab,
durch Ausnutzung bestehender MachtverhLltnisse und Gesetze
einen Teil Deutschlands auszuhungern , u . auch die Methoden,
mit denen man letzthin im Landtag versucht habe , die Belange
Bayerns gegenüber dem übrigen Deutschland zu wahren . Sie
lehne es deshalb ab , der Entschließung beizutreten . Auch die
kommunistische Fraktion ließ ' erklären , daß sie die Entschlie¬
ßung ablehne . Für die Deutsche Volkspartei führte Abg.
Burger aus : Wir werden die bayerische Regierung unter¬
stützen, wenn sie die Selbständigkeit Bayerns wahrt . Aber
jeder Versuch , den Staat gegen das Reich auszuspielen , schä¬
digt den inneren Frieden des Reiches und seine Entwicklung.
Die Entschließung wurde mit 68 gegen 4 Stimmen bei 32
Stimmenthaltungen angenommen . Der Stimme enthielten
sich die Sozialdemokraten und die Deutsche Bolkspartei . Da¬
gegen stimmten nur die Kommunisten.

Das gefährliche Lied vom guten Kameraden.
Landau , 6. Dez . Das französische Militärgerickst verurteilte

in seiner Mittwochfitzung den Vorsitzenden , der Ortsgruppe
Ebertsheim der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar¬
tei wegen Duldung eines Umzuges mit nnlitärischcm Charakter
zu 10 Tagen Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe (ersatzweise
weiter 30 Tage Gefängnis ). Die Ortsgruppe hatte im August
eine Fahnenweihe begangen . Nach dem Bericht der' Surete
nahinen daran etwa 250 uniformierte , wohldisziplinierte
Truppen einer rechtsstehenden Organisation teil , die u. a.
Kriegsauszeichnungen usw. trugen . Bei eine »! Marsch nach
dein Friedhof zur Gefallenenehrung sei ein parademäßiger
Vorbeimarsch erfolgt unter Kommandos : Augen rechts ! usw.
Airs dem Friedhof selbst hätten die Hitlerlente kriegerische
Lieder gesungen , stuf die Frage der Verteidigung nach dem
Text dieser Lieder wurde bekannt , daß es sich um das Lied
vom guten Kameraden und um das Niederländische Dankgebet
handelte . In seiner Verteidigungsrede wies Scnatspräsidcnt
Dr . Führ darauf hin , daß cs sich hier niemals um Lieder
kriegerischen Inhalts handele , sondern eher um religiöse
Lieder.
Unterstützungsgesuch des Deutschen Bergarbeitervcrbandes.

Bochum , 6. Dez . Der Vorstand des Deutschen Bergarbeiter¬
verbandes (Alter Verband ) hat an den Wohlfahrtsminister
eine Eingabe gerichtet , in der er aus die schlimmen Folgen
der Aussperrung in der Eisenindustrie für die Bergarbeiter
hinweist . Wöchentlich seien im Durchschnitt über lOVOOO
Feierschicksten eingelegt worden , der Lohnausfall sei sehr groß,
so daß in vielen Familien Not und Elend cingc,zogen sei.
Eine gesetzliche Handhabe zur Gewährung von Kurzarbeiter-
Unterstützung fehle . Mit Rücksicht auf den Winter wird der
Wohlsahrtsminister gebeten , helfend einzugreifen und den be¬
troffenen Bergarbeitern eine Unterstützung zu gewähren.
Kürzere Unterstützungsdauer bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit

Die Rcickisanstalt für Arbeitslosigkeit hat eine Verord¬
nung erlassen , wonach die Dauer der versicherungsmäßigen
Unterstützung während einer berufsmäßigen Arbeitslosigkeit,
höchstens 6 Wochen betrügt . Für großstädtische Saisonarbeiter
soll eine Fürsorge , ähnlich wie die Kttscnfürsorge einsetzen.
Im Falle der Bedürftigkeit soll diese Sonüerfürsorge für etwa
6—10 Wochen gewährt werden . Jede Gelegenheit zur Füll¬
arbeit soll ausgenutzt werden.

Revision im Fememordprozetz Schmidt.
Leipzig , 6. Dez . Der dritte Strafsenat des Reichsgerichts

hob heute das Urteil des Schwurgerichts in Stettin im Feme¬
mordprozeß Schnridt ans und verwies die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung an die Borinstanz zurück. Das Schwur¬
gericht Stettin hatte am 25. Mai wegen Totschlags an dem
Soldaten Schnndt den Leutnant a . D . Edmund Heines zu
15 Jahren Zuchthaus , den Mitangeklagten Ottow wegen Bei¬
hilfe zu 4 Jahren Zuchthaus und einen weiteren Angeklagten
Fräbel ebenfalls wegen Beihilfe zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Vier weitere Angeklagte waren freigesprochen worden.
Gegen dieses Urteil hatte sowohl die Verteidigung , wie auch
die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt.

Marx ' Rücktritt vom Vorsitz.
- Im Rahmen der vorbereitenden Besprechungen zum

Reichsparteitag hielt der Reichsvorstand der Deutschen Zen¬
trumspartei in Köln eine Sitzung ab . die sehr zahlreich besucht
war . Eine Reihe organisatorischer Fragen wurde besprochen
und vor allem die Frage des Patteivorsitzcs erörtert . Es
wurde ein Schreiben des Reichskanzlers a . D . Marx verlesen,
in dem der bisherige Parteiches von seinem Rücktritt als
Parteiführer offiziell Mitteilung mackst. Die Versammlung
nahm mit lebhaftem Bedauern von dem Schreiben Kenntnis.
Die weitere Debatte drehte sich vornehmlich um die Frage
des Nachfolgers , die endgültig von dem Parteitag zu entschei¬
den sein wird.

Nasche Arbeitsaufnahme rin Rnhrgcbiet.
Berlin , 6. Dez . Die Arbeitsaufnahme im westdeutschen

Eisenindustriebezirk scheint schneller vor sich zu gehen , als all¬
gemein erwartet wurde und wie auch Minister Severing an¬
genommen hat . Wie dem Vorwärts " auS Esten berichtet wird,
dürften Ende der Woche bereits 90 Prozent der Belegschaft
wieder in Arüeft stehen. Irgendwelche Zwischenfälle haben
sich nicht ereignet . Maßregelungen sind — das muß auch der
„Vorwärts " anerkennen - - nicht gemeldet worden . Das Blatt
weist übrigens zifferninäßig nach, daß die Zusage vom Sams¬
tag mit aam überwältigender Stimmenmehrheit in den ein¬
zelnen Funktionärkonferenzen erfolgt ist. Die Versuche der
Kommunisten , die Richrarociter gegen den Bcsclstuß anfzuput-
schen. können als völlig gescheitert angesehen werden . Dennoch
setzt die „Rote Fahne " den aussichtslosen Kampf unentwegt
fort . Heute hat sie ihren 26. Aufruf seit dem Ausbruch des
Konfliktes veröffentlicht . Die Versammlungen , zu denen sie
auffordert , sollen aber nur noch sehr spärlickle Ergebnisse
zeitigen . Di " kommunistische „Welt am Montag " faselt von
einem „Spezialaustrag ". den Severing nrft nach Berlin ge¬
bracht habe und der daraus binanslaufe , daß der Rnhrindn-
strie an die 60 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden
sollen. Die Tendenz dieser Meldung ist zu faustdick aus-
getragen.

Verfassungswidriger Gesetzentwurf?
Berlin , 6. Dez . Die demokratische Reichstagsfraktion hat

folgende kleine Anfrage im Reichstag eingebracht : Die Re¬
gierung des Freistaates Württemberg hat ein neues Beamten¬
gesetz ausgearbeitet . Dieses Gesetz sieht vor . daß verheiratete
kündbare Beamtinnen in die Rechte der lebenslänglich an-
gestelltcn Beamten nicht eingewiesen werden dürfen , bezw . daß
Frauen , die bereits als unkündbare Beamtinnen eingewiesen
waren , im Falle ihrer Verheiratung in ein kündbares An¬
gestelltenverhältnis zurückversetzt werden . Die erwähnten Vor¬
schriften stehen mit Artikel 128 Absatz 2 der Reichsverfastung
im Widerspruch . Wir fragen die Reichsregierung , ob sie die
württembergische Regierung auf die Verfassungswidrigkeit der
geplanten Gesetzesvorschttsten aufmerksam gemacht hat unter
Hinweis auf die Entscheidung des Reichsgerichts vom 10. Mai
1921. durch welche ähnliche Ausnahmebestimmungen des baye¬
rischen Volksschullehrergesetzes vom 1. Januar 1920 Abschnitt
V gegen verheiratete Lehrerinnen als „nicht vereinbar " mit
Art . 128 Absatz 2 der Reichsverfastung erklärt worden sind.

Hindenbnrg an Präsident Miklas.
Berlin , 6. Dez . Reichspräsident v. Hindenbnrg hat an den

neugewählten österreichischen Bundesvräsidenten Miklas das
nachstehende Telegramm gerichtet : „Dem Bundespräsidenten
der Republik Oesterreich . Herrn Wilhelm Miklas , Wien . Zu
der Uebernahme Ihres hohen Amtes als Bundespräsident der
Republik Oesterreich bitte ich Sie , meine und des deutschen
Volkes herzlichste Wünsche entgegenzunehmen . Möge Ihre
Amtsführung dem österreichischen Brudervolke , an dessen Ge¬
deihen Deutschland den innigsten Anteil nimmt , zum Glück
und Segen gereichen. Reichspräsident v. Hindenbnrg ."

Schreckensherrschaft chinesischer Banditen.
Die mächtige Banditenorganisafton der „großen Schwer¬

ter " hat die Stadt Li Yang im südlichen Kiangsu vollständig
ausgeraubt und 78 vermögende Einwohner verschleppt , für

'die ein Lösegelü von 4 Millionen Mark verlangt wird . Die

Banditen rückten am Mittwoch nacht etwa 1000 Mann stark
au , zerstörten die Stadttore , befreiten mehr als 200 Insassen
des Gefängnisses , erbrachen die städtischen Verwaltungs¬
gebäude , bemächtigten sich der Polizcistaftonen und setzten
daraus eine Anzahl Gebäude in Flammen . Nach diesen ersten
Vorbereitungen errichteten sic eine Schreckensherrschaft , er¬
mordeten zahlreiche Personen und raubten alles , was ihnen
in die Hände siel. Nach fünfstündiger Schreckensherrschaft
trafen Regiernngstruppcn ein , woraus sich die Banditen zu¬
rückzogen. Als Beweis für die Ernsthaftigkeit ihrer Ankündi¬
gung , daß sie die mitgeschleppten Gefangenen töten würden
wenn das Lösegeld nicht bezahlt werde , haben die Banditen
beinr Passieren einer Anzahl von Städten je einen oder 2 der
Gefangenen ermordet . Die Stadt Li Dang hat im vergangenen
Jahre nicht weniger - als 5 solcher Räubübcrsälle über sich er¬
gehen lassen müssen , die jedesmal mit bedeutenden Opfern an
Menscbenleben und großem Sachsäiaden verbunden waren.

Riesenverluste bei der „Gazette du Franc ".
Paris , 6. Dez . Bei Fortsetzung der .Haussuchung in den

Büros der „Gazette du Franc " wurden heute nachmittag im
Geldschrank 330 000 Franken irr Banknoten vorgefunden unk
beschlagnahmt . Ter politische Direktor der „Gazette du Franc ",
Andibett , ist erkrankt . Der Vorstand der französischen Jour-
nalistenvcreinigung hat beschlossen, ihn vor den Disziptinarrat
zu laden . — Aus der Provinz werden Havas noch folgende
Verluste gemeldet : Filiale Stratzburg 1 Millionen , Miale
Avignon eine Million , Filiale Epernay 6 Millionen , Filiale
Tours 3 Millionen.

Bombenanschlag auf eine Zeitung in Lemberg.
Warschau, 6. Dez . Auf den Druckcreidirektor des „Slowo

Polski " in Lemberg wurde heute ein Bombenattentat verübt
Ein Eilstvte vrachte dem Direktor ein Paket , angeblich als
Geschenk zum Nikolaustage, Als der Empfänger das Paket
auswickelte, entstand eine Explosion. Das Zimmer des Direk¬
tors wurde zertrümmert und es brach ein Sckiadenfeucr aus.
Die alsbald eintrcffendc Feuerwehr löschte das Feuer . Der
Trnckereidirektor selbst trug nur leichte Verletzungen davon.
In der ganzen Druckerei sind die Fensterscheiben zerstört.

Keine Einschränkung der Pläne für Singapore.
London , 6. Dez . Die Admiralität veröffentlicht ein offi¬

zielles Dementi der Nachricht, wonach ein Wechsel der eng¬
lischen Politik hinsichtlich des Ausbans der Flottenbasis m
Singapore eingetreten sei, und die dortigen Anlagen in weit¬
aus geringerem Umfange ausgeführt werden würden , als cs
ursprünglich geplant war.

Schweres Explosionsunglück in Newyork
Newyork , 6. Dez . In einer Desinfekttonsanlage in der

Nähe des Eastrivers im Nordosten Newhorks erfolgte heute
eine schivere Explosion , deren weithin vernehmbares Dröhnen
in der Umgebung gewaltige Aufregung anslöste , zumal , da
in mehreren benachbarten Straßenblocks durch den Luftdruck
sämtliche Fensterscheiben zertrümmert wurden . Nach den bis¬
herigen Feststellungen sind 4 Personen getütet und mindestens
6 verletzt worden . 15 Personen werden vermißt . Mehrere
Fenerwehrzügc , die Polizeireferven und die Ambulanzen von
6 Hospitälern sind an die Stelle des Unglücks beordert worden.

Vom Krankenlager König Georgs.
London , 6. Dez . Der Prinz von Wales , der am kommen¬

den Mittwoch in London erwartet wird , wird bald nach seiner
Mickkehr zum Konteradmiral und Brigadegeneral befördert
werden . Die Maßnahme wird in Zusammenhang mit der
Krankheit des Königs gebracht . Die Besserung im Befinde«
des englischen Königs hält auch , weiterhin an . Die Aeyte
sind am Donnerstag nachmittag wie üblich nach dem Bucking¬
hampalast zurückgekehrt , um noch bei Tageslicht eine neue
Untersuchung vorzunehmen . Das Vormittags -Bulletin wird
in Fachkreisen als das weitaus beste der letzten 3 Krankheits-
berichte angesehen . Der Gesahrenpunkt gilt aber auch jetzt
noch nicht als überwunden.

Ein Nachspiel des Falles Lohmann.
Berlin , 6. Dez . , Als Nachspiel zu dem Fall des Kapitäns

Lohmann fand heute vor dem Landgericht III ein Termin in
dem Prozeß statt , den der Reichssiskus gegen den Grund¬
stücksmakler Reicheubach angestrengt hat . Es hairdelt sich da¬
rum , daß vorn Reich nach der politischen Bereinigung des
Falles Lohmann die Verträge über den Ankauf eines Ge¬
ländes an der Travemünder Bucht angezweiselt und der dafiir
von Lohmann gezapfte Preis von 600 000 Mark als zu hoch
bezeichnet wurde . Das Reich verlangte von dem Verkäufer,
dem Grundstücksmakler Reichenbach . Rechnungslegung , die
aber von ihm verweigert wurde . Von Rcichenbach wurde auch
geltend gemacht , saß die Grundstücke an der Travemünder
Bucht den bezahlten Wert gehabt hätten und erst durch de«
Zusammenbruch der Lohmannschen Pläne entwertet worden
seien . Das Reich strengte hieraus eine Klage aus Rückzahlung
der gesamten Summe gegen Reichenbach an . Die heutige Ver¬
handlung war nur von kurzer Dauer , weil daS Reich eine»
neuen , längeren Schriftsatz erngereicht hatte , in dem die Be¬
hauptungen Reichenbachs widerlegt wurden . Der Verteidiger
Reichenbachs bestritt die Legitimation -des Reiches zur Klage,
da die Geschäfte Lohmanns nicht direkte Reichsgeschäfte ge¬
wesen seien. Strittig war dann noch, ob das Gelände in der
Travemünder Bucht bereits grundbuchlich ausgelassen worden
sei. Der Vertreter des Reichsfiskus behauptete , daß diese
Maßnahme nicht erfolgt wäre , was jedoch die Gegenseite be¬
stritt . Die Entscheidung wird in einem Verkündungstermin
am 20. Dezember gefällt werden.

Berhaftnng eines Riesenkreditbriefschwindlers.
Berlin , 6. Dez . Ein Kreditbttesschwindler , der in zahllosen

Städten vieler Länder Riesensummen erbeutete , ist durch ge
meinsame Arbeit mehrerer Bankkriminalabteilungen sowie der
deutschen und französischen Kriminalpolizei unschädlich gemacht
worden . Es handelt sich um einen Mann , der sich von ver¬
schiedenen Banken Briese aus kleinere Summen ausstellen ließ,
diese durch Fälschungen erhöhte und dann in allen Ländern
Banken aufsuchtc , um jedesmal erhebliche Beträge abzuhebe«.
Das Treiben des Schwindlers , der verschiedene Namen führte,
und viele Sprachen beherrscht , geht schon viele Jahre . Die Kre¬
ditbriefe lauteten stets ans hochwertige Valuten . Geschädigt
wurden u . a. holländische , französische und schweizerische Ban¬
ken. Auch in Konstanttnopel ist der Schwindler ausgetreten.
In Deutschland hat er wiederholt Versuche gemacht, die ihm
aber nur zum kleinen Teil gelangen . Die Ermittlungsabtei¬
lung der Deutschen Bank verfolgte im Verein mit anderen
Stellen alle Wege , die die Spuren des Gauners anfzeigten.
Ihr Bankdetektiv ermittelte den Vielgesuchten in einem kleinen
Pariser Hotel und die Pariser Kriminalpolizei nahm ihn
dann überraschend fest mit einem zweiten Mann , dessen Rolle
noch nicht geklärt ist. Der Schwindler besaß noch 180 000 ?xr.
Wer er eigentlich ist. weiß man noch nicht . Man vermutet
zunächst nur , daß sein richtiger Name Dupont de la Tour
war . In Patts und von dort aus wenden nun von den Kri-
minalbehörden die Ermittlungen weiter betrieben.

Hinweise.
(Hinweise dürfen sich nur ans Inserate beziehe« «nb werde«

mit 5» Pfennig die Zeile berechnet.)
Am Samstag den 8. Dezember begeht die Sängervereim-

gulig „Freundschaft" Neuenbürg in der städt. Turn - und Fel»'
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. seine diesjährige Weihnachtsfeier. Neben Gesang und
rstik wird das schon früher ini „En ' tz>r " bestchriedene, sehr
^essänte und ernste Stück „Ein nngstranm "^von Fr.
Me von Mitgliedern des Verein-.- gegeben, und neben
stem Stück wird auch der Humor noch zur Geltung kommen,

ein bekanntes Mitglied des Vereins seine neuesten
Mger zum besten geben wird und zum Schluß winkt noch
>>rm Besucher ein reichhaltiger Götzentempel. Drum auf am
Mstag abend in die Festhalle!

-s
Als es dem >. F.E. Birteufeld am vorletzten Sonntag ge-

MM war, den badischen Tabellenführer , den Karlsruher
»«ßballverein, in hochklassigem Spiele überzeugend mit 4:1
«besiegen, da verkündete der Süddeutsche Rundfunk in seinem
idcnd-Sportbericht : „Birkeufeld läßt durch diesen sieg und

seine faire und glänzende Spielweise die Sportwelt in
»sitz Süddeutschland aufhvrchen." Acau vergegenwärtige sich,
M ungeheure Propagandatätigkeit der l. F .E . Birkenfeld
M seine Fußballspiele in der obersten Spieiklasfe zu Gun-
W der Gemeinde Birkeufeld entfaltet . Ter sonst im All-
icmeineu wenig bekannte Ort erhält dadurch überall einen
ftngvollen Namen. Selbst das Wolffsckw Telegraphenbüro,
die internationale Nachrichtenzentrale, interessiert sich stets für
die sportlichen Ereignisse in Birkenfeld und sendet immer
innen Vertreter hieher. Aber netzen dieser Propagandatätig¬
keit har der I. F.E. Birkenfeld noch eine überaus wichtige tut-
;«rcüe Aufgabe übernommen. Die Pflege und Förderung der
«eihesübllnften und der damit bedingten Erziehung der
Zagend zu wahrem Sportsgeiste , der kraftvolle, lebens¬
bejahende Menschen auS ihr macht, ist oberster Zweck der
ftortvereine. Aus eigenen Mitteln und Kräften bestreiten

Sportverbände , seien eS Turn - oder Fußballvereine , die
»illstvenduiigen für die eigentlich dem Staat und den Gemein¬
de,-. obliegenden Aufgaben. Es ist deshalb eine unbestrittene
Forderung, daß Turn - und Sportvereine in den Gemeinde-
girlamenten ihre Vertreter haben. Wir begrüßen cs, daß
^erzeugte Sportanhänger und tatkräftige Förderer unserer
hesrrebungen als Kandidaten für die am nächsten Sonntag
hier stattfindende Gemeinderatswahl vorgesehen sind. Im
Interesse der guten Sportsache ist deshalb vollzählige Wahl-
lrteilrgung und Stimmabgabe erforderlich. Mögen diejenigen
Kandidaten in den Gemeinderat einziehen, die seither ihr
Interesse an den sportlichen Bestrebungen bewiesen haben und
die sich auch künftig für unsere Belange entschieden einsetzen
werden. Mehrere Sportanhänger.

^ k g

Uh ./ ' '

krvK-kÜMlierv.l'.
-„Das>4. Deutsche Turnfesti«KSls".

Am Sonntag den 8. Dezember bringt der

Turn-Versin Höfen
den Grotzfilm über das 14. Deutsche Turnfest
in Köln» welcher überall, wo er bis jetzt gezeigt
wurde, größtes Aufsehen und Bewunderung hervor-
g'erufen hat, zur Aufführung.

Hierzu ladet sämtliche Nachbarvereine und Schulen,
sowie Freunde und Gönner der Turnsache höfl. ein

der Turnrat.
Anfangszeitend.Vorstellungen im Gasth.z. „Ochsen"

für Schüler: 11 Uhr vorm.,
für Auswärtige: 2 Uhr nachm.,

für die Einwohnerschaft von Höfen: 7 Uhr abends.

Neuenbürg.

Neuenbürg.
Die Kanzleiräume des

das Neueste und Schönste
rn

Damen-Rips- und Strick-Kleidern, Pullovern in allen
Größen, Strickkleidern für Mädchen, Knaben-Anzügen
von 5 Mark an, Seidenen Damen-Unterröcken und

-Schlüpfern.
Crepe de chine-Shals in allen Farven von 3.50 M. an.
Damenstrümpfe in Wolle Seide, nur gute Qualität.

Ueberzeugen Sie sich durch einen Besuch ohne
jeden Kaufzwang.

Die drei Sonntage vor Weihnachten ist mein Geschäft geöffnet.
Oie neuen

sVezirksfürsorgebehörde und Jugendamt) sind bis
Montag den 10. Dezember 1928 geschloffen  und
befinden sich von da ab im

-er SbermtrOese ssLVI.
Bezirkswohlfahrtsarnt.

Birkeufeld.
Die Erben der-j- Helene Stumpp verkaufen heute

Freitag abend 7 Uhr auf dem Rathaus ihre

drei Grundstücke
Burgweg und hinter der Ziegelhütte, wozu Liebhaber

einladet.

Derrvattrmgsftelle Birkenfeld.
Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß das Büro

des Vorstandes sich ab Montag  den 10. Dezember
Kirchweg 40  befindet. Wir bitten unsere Mitglieder
hievon Kenntnis nehmen zu wollen.

Der Borstand : Karl Adolf Roth.

2750.—
2980.—
3280.—
3500.—
3600-

fleisch.
empfehlen wir als Einwickelpapier

mganzen Bogen und zugeschnittenen Blättern. Bei größerer
Abnahme Originalpreise.

L. Meeh'sche Buchhandlung, Inh . D. Strom.

Calmbach.

Zur GrineinSeratswahl.
In den nächsten Fahren steht der Gemeinde die Aus¬

übung großer Projekte im Straßen- und Wohnungsbau
bevor. Hiezu braucht sie sachverständige, praktisch erfahrene
Männer als Berater. Als solche empfehlen wir allen Wählern

Christian Kiefer, Bauunternehmer.
Karl Seyfried, Wegbauunternehmer.

Durch ihre langjährigen Erfahrungen würden sie im Gemeinde-
von großem Nutzen sein.

Mehrere Wühler.
?ür

WreiN-VemstMiW
empfehlen mir uns zur Lieferung von

Programmen, Wchen-Losen u.
sämtlichem Material für Lotterien
Tischtachkrep?. Eintritts-Karten.

!>Me-'sche BsOrMmi.3»-aderD.Strom.

ln vollendeter form und tecttnisctten dleuerunZen
416 PL VisrrvUnrler

^veisitxer , okken . 2500.
„ „ OuxusauskübrunA

Viersitzer, okten.
„ „ ftuxusauskübruuZ

Viersitzer Iftmousine.
^iversicker Ladriolet.

8 4V PL
Viersitzer 5portiva§en . „ 3980.

„ Ltaätiimousine . „ 4300.
„ ftimousine, viertürig . . . „ 4800.
„ TourelivvaZen,okkenm.Kokk. „ 4850.

Zpoft-̂ ivsisikrer . . 4750.
^veisitrer ftimousine . „ 5000.
2iveisit^er Cabriolet . „ 5400.
Viersiir̂ r Ouxus-ftünousme . . . . „ 5400

ftimousine, viertürig . „ 5400.—
Ziebensicker pullmann-ftiinousine . . „ 6450.—

8ecti8r)cUnder Per 80 nenvvaxien 14 50 und 16 60 ?8
kiekerwaZen. O/z und 2 Tonnen 8cliaeUs8tWLZLn

Verlangen 5ie unverbinckl. Okkerte
über den billigen deulscben Kewe-, Zport- u. buxuswaZen

Vertretung:

T' slskonVL.

l» sll
Empfehle Schlafzimmer in Kirschbaum, Birke,
Mahagoni und Eiche in verschiedenen Preislagen,
sowie Speisezimmer, Herrenzimmeru Einzel¬

möbel in bekannt bester Qualitätsarbeit.
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang in meinem

Lager Pforzheim» Erbprinzenstr. 6.
3 Sonntage vor Weihnachten ist mein Laden

geöffnet.
Teilzahlung gestattet!

Daselbst wird ein Lehrling zur- gründlichen
Ausbildung angenommen.VUK.VlsIr.

Telefon 4904.

s

Engelsbrand.
Gasthaus zum „Rößle".

Heute und morgen
findet bei mir

NE großes "DM

Preis-Kegeln
tatt, wozu alle Kegelfreunde
reundlichst eingeladen sind.

Friedrich Ioos,
Metzger und Wirt.

für 1S2S
sind vorrätig und zu haben

in der
E. Meeh'schen Buchbaudlung.

Inh. D. Strom.

Diese Woche besonders
billig!

Frischer
Kablia«

im ganzen Fisch

Pfund 30 Pfg.
im Ausschnitt

Pfund 32 Pfg-

SchellWe
ohne Kopf

Pfund 32 Pfg.

feinste Sprotten!
iPfund-Kiste 65 Psg.I

js Proz . Rabatts
»

8trLie!i»relle8ter-Verkw kirlievkelä.
Samstag den 8. Dezember, abends8 Uhr, im Saal¬

bau zum Hotel „Schwarzwaldraud"M Wes Msl AWHrssg der vverette
„Winzerliefel"

Musikleitung: Otto Bester.
Spielleitung und Regie: Herrn. Ochner.

Saalöffnung7 Uhr. Anfang8 Uhr.
Eintritt NM. 1.—
Neuenbürg.VoLsIsusvsrksuf

Wegen Räumung meines Ladens verkaufe ich
ab heute sämtliche noch am Lager befindlichen

Zekukufsrsn
in braun, schwarz und Lack zum Preis von 10 bis 12 Mk.

Winter- und Hausschuhe äußerst billig.
Lekuk -LsrekStt kr . Lrsmmslmsisr

kW KWäiMdiM:
Kissen, Zclials, Llumen
^VoHsiosie, Zeiäenstosfe

UorZenrocksiotte uncl aste
Noäe -k>Ieukelten

in reicster^usivLiiü

iVlocie- M ^-ode-
ksusMMiRM ftüi -s

Ojllstchnersiiasse Xr 24
' ptzournul .vi

Nie drei letzten SonntaZe vor VVeHinackteu Keökkriet.
Neuenbürg.

PrMsche WeihmchtsgeslheM
elektrische Heiz- und Koch-Apparate.

Staubsauger und Blocker,
Beleuchtungskörper, Radio-Anlagen,

alles nur erstklassige Fabrikate,
empfiehlt

Sugsn IVlüUsr, dleuSnbürg a . ^nr.
Elektrotechnisches Geschäft. Telefon Nr. 2.

Dennach.

Geschäfts Empfehlung.
Meiner wetten Kundschaft von hier und Umgebung

gebe ich die Nachricht, daß ich fernerhin nur noch die

M Marke„Lemberger"
M ^^ Vder bestbekaunten SchuhfabrikE. Schmalzriedl

in Leonberg
führe und den Allein-Verkauf übernommen habe.

ftkk. : Eine Schnhmachernähmaschiue, fast neu, hat zu
verkaufen

Gottlob Hörter» Schuhgeschäft.
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Herren - Heniden
clie letzten X'eubeilen

I ^ aclitlieriideri

8c1i1atLH2ÜAe
^Lot - ^ äseke

Herren - Zoc ^ en

Herren - ^ esten

HÄUsjoppen
I ^odenmäritel

8tric1r1r1eiLlei'
von >U<, 12.75 an

Pullover

8trilLwe8ten

8trie1rj Leihen

8trürnpke
Handsc ^ ulie

8 eiäene I 7 riterv ^ Ä 8 e ! ie

Rib3N2 -I7nter ^ vä8c1ie

^Ä8c !1entüc11Lr

8 ^ l2N2ÜKe , 81ri ! i08en , ^ inäjac ^ en

I ^ulni ) ervve8ten — Vleyle - XleiduriZ

^N 1 8orintLA , äen 9 . De ^kr . von 12 —6 Ukr ZeöKnetl

LackÄaetk

^et ^ t ZeAenü ^ er dem Idta - HieLter
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Gicht und Rheuma

lindert und heilt

Große Flasche Mk . 2 —
Spezial doppelstark Mk . 3 .̂ -

Zn den Apotheken zu Neuenbürg,
Herrenalb und Schömberg.

Denkt an den

Friseur
beim

WeihMchtreNMf.

pelriosren,
Mäntel.

finden Sie von einfachster bis feinster Fellart
zu bekannt billigen Preisen nur im

Besätze

Pelz,Spezialhaus

t » . L U . tiild , ki «rMiw , WW .ri.
Umänderungen von Pelzen aller Art fachmännischu. billig.

Auf WunschZahlungserleichterung.
An den letzten drei Sonntagen vor Weihnachten geöffnet.

Stadtpflege Neuenbürg.

SGllglMM.
Nächsten Montag abend

6H Ahr werden im Rathaus
aus der Abt . 15 Unt. Ilgenberg
acht Lose tann . Schlag¬
raum verkauft.

ChrWöum
bringt die Stadt in etwa zehn
Tagen zur Versteigerung . Per¬
sönliche Bestellungen bei dem
städt. Förster finden keine Be¬
rücksichtigung.

Stadtpfleger Eff ich.

Mmer-
Cchitzellmein

Neuenböig.
Schluß- md Bereins-

Preis-Schietze»
am 8. und 9. Dezbr . 1928
im Lokal z. „Eintracht ".

Zahlreiche Beteiligung
wartet

das Schützenmeisteramt

er-

MWWö
Hielief

Birkenfeld.
Gelegenheit«»»»!wegen

A«rM«»emg.
Zu verkaufen:

1 Sofa und 2 große Sessel,
Tische, 2 Betten mit Woll-
matratzen, große schwere
Spiegel , und 2 schöne Glas-
abschluß-Türen.

Hauptstraße 99,
1 Treppe bei Küfer Fix.

B i r k e n f e l d.
Guterhaltenes

8i»- «der
Zinei-Inmilien-

II IIISIII«IÜL,NL
MW

mit 4 7 Zimmern , evt. auch
schön gelegener Bauplatz
gegen Barzahlung zu Kausen
gesucht.

Angebote unter 6 693 an
die Geschäftsstelle des Blattes
erbeten.

( ^ a !8eIokMecIec !<esi , öeiwoi ' Iageß
von 12.— SN von /stk. z.—SN

empbeblt

^Istielm äiengsle , Neuenbürg , im
Ispesier- uns ^olLteiges-wslt

„Freundschast ' ß
ReucuSIrg«.E.

zu unserer am Samstag den 8. Dezember 1828,
abds. 7W Uhr, in der Städt . Tm«-
und Festhalle stattfindenden

Weihmchts-M j
verbunden mit gesanglichen , theatralischen midi

musikalischen Darbietungen , sowie I
Gaben - Derlosung.

Mitmirkende : :
Der Männerchor des Vereins (Leitung: Chmi
meister E . Mayer ), Streichorchester des Must-

Vereins Neuenbürg.
Hierzu werden unsere Mitglieder , sowie »Ile

Freunde unserer Sache freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

— Eintritt  für Mitglieder und eine Person fm5
^ (Programm 20 Pfg .) , für Nichtmitglieder incl. Pw- s
— gramm 80 Pfg . Z
^ Uns freundl . zugedachte Gaben erbitte»§
—  wir bei Rudolf Eberlc,  Gräsenhäuser Steige, s
^ sowie in der Turnhalle am Samstag nachmittags

abzugeben. "

Birkenseld.
Der verehrlichen Eimvohnerschaft von hier und Um-

gebung zur gefl. Kenntnis , daß ich das Anwesen miti

des Friedrich Oelschläger , Kirchweg Nr . 4V,
käuflich erworben habe und ab Dienstag den ii.
Dezember 1928 übernehmen werde. Es wird meii
Bestreben sein, gute, reelle und preiswerte Wmc
zu führen. Pünktliche , fachmännische Bedienung zg
" - ' - - ' - gütigste Unterstützung. ^wird zugesichert und bitte um

Hochachtungsvoll!
Karl Adolf Roth
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